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K u n d m a c h u n g
I n Felge des hohcn Hofkammer-Präsidial-

Decreles v.m ,5 . März d. I , Zahl »223/
werden dcn 9 , »Q und l i . Iun» d. I . , mtt
Vorbehalt der höderen Genehmigung, »n der
Kanzle« dls k. t Urbar.-Amlcs in S t . Mlchael,
von 6 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nlchm'ttags,
folgende, dem Rel'glonsfonde gchörtg, Reali-
täten, im Wege der ossentltchcn Verll<igt,ung
zumV«rtauft ausgeboih n werden, als: D e n
«. J u n i 1) Der Mclnhof L ^ z , alle 1^5t6
genannt, oberhalb dcs DorfeS s a n n , ^and:
qcrichtS ^a!.ns, vorhin dcn Karmelitern 5lle
H.:,5^ bel Tnent ang hö r i i , welcher bestehet:
!,) I l i emem Herrsch^fls- und zugleich Bauern-
Hause Nr . i 5 6 / , Llti. ^ , des Eatasters dlr
Gemeinde i^arns, I'io^s^na und EonsorltN.
1)) I n klncr kleinen an denselben süßenden
Wicft vcn 352 Eatasiral' Klafter , unler der-
jcldcii N r . ! u l . L. c) I n einem kleinen Kraut-
garten von ^5 Eatastral-Klafter, wie »bcn
Lttt. l^ ĉ ) I n einem Ackergrunde, mil W,»n»
i,sben und Mauldeerbaumen besetzt, alle ?c>2'
^0) ^or^olt: <? ?0!Lx̂ l,«3 genannt, von 5529
Catassral-Klafter, wie oben ?M. v . e) I n
einem glclchlN Ackergru^de, nllu (^Aicilra e
Vu52 genannt, von 1^08 Klafter. w>e oben
^itt. 1^. k) I n einem gle»ten Ac5,rgrunde, ^l
^l^l-ünel ge^alint, von 5^9 Klafter, wie oben
^.lt. I''. ;;) I " einem glelchcn slckergrl«nde, 2i
>1uic»^oUl 6 ^oA'ro genannt, von «66o Klaf-
ter, wie oben LM. (-. i l) I " ««nem stenngen
Grunde, zum The'l mit Weinreben besetzt,
und zum Thell mit Gestrauchen bewachsen, vc n
i85c> ^ la f 'er , w»e odm L>tt l t . ») I n einem
steinigen Grunde, theils mit Holz, chc>ls m,t
Gesträuchen bewachsen, von 9^28 Klafter, wie
oben Lnt. I . k) I n einem Acke>gnlnde m,t
Wemreben, ai ^ i l -e^ i t genannt, von 970
Master, nne oben Litt. I^. Y I n einem dabei

liegenden Walde von 68 Klafter, wie oben
?itr. k l . — An dltse, ein Ganzes bllocnde
Realitäten gränzen l ) dl? Gründe dcs den
Geblül'crn von K^cutzenbeig von t^ovor« cl^Ua
I.UN3 gchöngen Mc<erhofes i^08ul^l und vie
Straße; 2) die Ehefrau de? ?ieua 3<:s2llini
von ^u<'äl), der Grund clolll» V^lo, Johann
5l<Mi, l und Johann l)»l I'i«^ von 8 o r n i ;
3) Joseph perantoni, die Gebrüder Taster,
Johann Welder u^d Johann Facchinelll von
5ol-nl; H) der Priester Joseph (^onci von k l a -
laro, und die Gründe d»s Mclcrhüfes l^osaliel.
Diese Realitäten fi.'ld mit einer jährlichen Nb,
g^bc loc^o Decima an dle Ex»Prälatur zu S t .
M>chael von drcl Zrcnlo Maisch (<^ra5l)i»!,0)
und drei Star Roggen nach Trientner Maß
belastet, wevden aber frc» von dieser «dgabr,
jcdoch mir dem veräußert, daß der Kaufer das
entsprechende Adelsstcuer > Capital, und die
Bezahlung der dicßfalllgen Sieuern übelnehme,
das helßi: dte Dominlcalstcucr mil der Nustl»
c«lstcncr consolidire. — m) Eln Gras- unl>
Llckergrund mit Maulbeerbäumen in der Gegend
von Vams, lilla k'lanxole genannt, von 4667
Catastral<Klaftcrli, wl« oben i l t t . ^ i , an wtl«
chem 1) die Straße, 2) I^'tto Oginelli von
Trikut, 3) d>e Erben des 3l,eN»no(H^l0vi und
Anton Hölzer von Lavis, ^) derCo^fottalweg,
dann Pctcr Franchi und b,e Gebrüder Maier
gränzen, n) Eln Sumpf jensms der Etsch lN
der Gegend ä^lll» I>s3ve 6> 8 kocco, 2» ^ll,ß-
n0ni oder nci I^unzi genannt. An dief.m
Sumpfe grä zcn »ä 1) und 2) der Arzt D r .
^lsonzo l'»olt von Wtlschmetz, »li 3) die
Straße, der alte Weg gcnarmt; all /̂ ) Anton
05N von l25o Eataftriil«Klaf«,rn, sataftral-
N r . dcr aenannt^n Gemeinde , 3 y «) Em on»
derer Sumpf , nei I_.nn t̂ »i Vunel genannt,
von 5404 Klafter, Eatastral Nr . der gerann«
ten Gemeinde 2/»», on welckem scl ») I^uizi
I^unü zu Lavis, »ä 2) AnlVN Rat v<?n Welsch»
metz , nä ^) Johann postal von 5i»vo 8. ltoo-
cc> gränzen, p) Em tetto m derftldtn Gezmd/
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, l3i Lan^'l »Ue »Idaroilu genannt/ von 682
Klafter, ^atastral-Nc. 2H2, «n welchemacll)
dle Straße, gcl 2) die Erb«n Eoret, liä 3)
Vlid ^) Call Lanj'pger von ?av>s gränzen. —
Für alle oben von Litt. «) bis inclusive p) be,
zeichneten Realitäten, mit Einschluß der Frel,
cebung der Abgabe an die El«Prälatur von
Nc. Mlchael, wird der Ausrufspreis auf65/2 ft.
W . W . E. M . fcstgeseyt. — , ) E«n kl.t„er
Acker« und Weingrund von Z2g Klafter, m
der Gegend <Iei äorni äl dimlon genannt,
Eatastral 'Nr. der Gemeinde Lavls, ?><:5z»nt>
und Konsorten N r . 1667, Litt. ^ , an welchem
«ä 2) und H) der Priester Joseph Eonci, und
2(1 3) der Hauptgraben gränzen, um den Aus.
lufspll ls von :6o fl. W . «2. C. M . 3) Em
Acker- und Grasgrunb mit Maulbeelbaumen
bcscyr, von 2722 Klafter, in der G,geno von
I^los5llN0^ »Na äcHl-äols genannt, Eatastral»
Nc. w»e oben Litt. 0 ) , «n welchem sä 1) die
Erben des Anton ?oner von Nave, aä 2) Jo-
hann Ce<con und dle Erben von Ioh . Marchi,
»<i 3) dle nämlichen Erben und Johann Eallovi,
«ä 4) Herr Präsident D r . Varlholomco Bert»
«ngranj n, um den Ausrufspieie von i3oost.
W . W . 3. M /»)E,n Acker« und Grasgrund
nitt Wemreben und Maulbcoldaumen besetzt,
von 3579 Klafter, in der Gegend von <Bt.
Michael, 2II« Lgn^ia genannt, Catastral'Nr.
dcc Gemkiide S t . Mlchele 2c»l und 202, an
welchem »6 i> Johann Facchmelll und Michel
Mlchelon, nä 2)ValenNn Velin, aä3 )und / ; )
der Hauptgrclben gränzen, um den Ausrufs,
prel5 uon i«c»c> fi. W . W . 3. M . , ncbst dem
der Ex-Pralalur yon S t . Michael zu cntr-ch-
tenden Zeh^nt vom gissen Theile, welcher vor«
behalten wird. 5) Eln kleiner schlagbarst Wald
in der Gegend von 3oru i , 2Ü2 ?2lu8t<2l!ll ge«
nannt, von ioaa Klafter, in einem Calmer
engetragen, an welchem 36 «) die Gemeilid?
(^ova , 2<j 2) Johann Welber, aä 3) lo vie
und der Ursprung der Palustella, 2a 4) dle
V>e Gründe des Meierhofes kosadei und Jo-
seph Mll lzari angranzen, um den Nusrufs'
prcis von 52 fi. W . W . E, M . 6) Ein Sumpf
von 1872 Klafter, bei dem Dorfe ^ImKan»,
<n oer Gegend der Gemeinden Nave 6i 3. Kocco,
satastral 'Nr. dieser Gemeinde 2^0 , an wcl«
chem gti 1) die Gemeinde ^anwgn I , llä 2)
und Z) ^laNso ^evin l von Trienr, aä ^)
Johann Castellan gränzen, um den Ausrufs-
^rels von 249 fl. 36 kr. W . W . E. M , ?)ElN
tinner Wald von lä5? Klafter, 2H2 I ^ z a
genannt, in der Gegend der Gemeinde 6 w v o ,

/C^castral'Nr. dieser Gemeinde 2 7 , 4 , an wel<
Hen 2a ^) die Straße, sä 2) der Präsident

D r . Bartholomew Ber t i , »ä 3) eine andere
Straße gränzen, um den Ausrufspreie von 9a st.
W . W . E. M . — D e n 10. J u n i f v l -
gendc, v o r m a l s den A u g u s t i n e r n zu
T r i e n t gehö r i ge R e a l » t ä t e n , naml,y:
9) E»n Baullnhaus in dem Marktsscckcn Lavl^,
äal jV^^l, I ' l lolvi i , genannt, d^scn Eingang
und Vorhuf >n Gemelnschaft mil oem Hi-n.
Präsidenten D r . Bern und andern ^onsolt^n
steht; nebstdem bestehet dieses Haus «n einem
Stal le, einem tiefen Kcllcr mit einer, mit er-
wähntem Hrn. Präsidenten gcm mjchaflllchen
Elngangstreppe, in einer Tenne und einem
großen Zimmer zu ebener Erde; in einer hol«
zcrnen Stiege zum ersten Slcck, in emer
«Vtube, Küche und emem Behaltnisse; im
zweiten Stocke, wo der Dachboden, dami d^s
Oach von Dl l l<n; an dieses Haus gränzen nci
l )und 2) die Dita R ccabona, 26 3) die W'.lire
desIoh. Ior»« und eln gemelnsamer H^f, »^ ^)
genannter Herr Präsident Berti und d<r ge-
wölbte gemeinschaftliche Gang, um den Aus-
rufeprcls von 3/»o 1 W . W . E. M . — I m
Chaster wird bemerkt, daß dlc»es Haus mit
ei^cm jährlichen Grundzirs von i l kr. Tr ro l .
Wahrung an die Familie 152,-uni von do^seclc»
belastet scy. Diesen Grundzins hat zw^r das
k. k. Acrar niemals bezahlt; er wlrd jcdocb für
den F-l l dem Kaufer nebst dem Bcstanboth
überdunden, daß I?mand sein Rccht darauf
aelc>,'5!0 machen solile. — D,e Gtunt)ssücke des
fogenanntm Me erhofcs I i ^o lv i nach der fol-
genden Emlheilung: 9) l Theil von 119O
Klafter, bestehend m m»t Wem, eden Ulld Mau l '
bcerbäumen besetzten Ackergll'niden, an welche
1) der I I . Thei l . 2) die Gebrüder 1)̂ 1 Wo,
3) d<r Meierhof ^lella /»»-3^ ^) der Fußsteig
cl^Ilil ,̂-»,'̂ 3 gränzen, um den Auslufsorcls von
ö^o f l . W . W . E . M . - Nach dcm5atasse> sind di?
Grundstücke dltscs Mcierhofcs mit ein^m l>ihr
lichen Gl undjinse von 1 st. 26 kr. Tyrol. Wahr,
an die Gemeinde Lavis belastet. Das k. k. Aerar
hat zwar diesen Grundzins niemals bezahlt;
er wird fcdoch dem Kaufer dieses Theiles für
den Fa l l , daß die Gememvc oder Jemand «n«
derer sein Recht darauf gcl t^d .nachen sollt?,
nebst semem Bestanbothe übcrbunden. - .
ic>. I I . Theil von i63/. Klafter, bestehend wie
der erste Theil. Dessen Graben sind l ) der
I I I T h - l l , 2) die Gebrüder Oal K ia , 5) der
I , Thn l und ^) zum Thcll dc^Fußste,g äoli»
Xgr^3) und zum 2he>l Hr. Schuldhaus von.
Lavls um denAusrufsprcis von 7-8 st. 17 V4 kr.,
nebst dem gegründeten Caplta! zu 5 Procenc an
das Bel'.eficwm l o p ^ o l i zu?^68>3in>, welche«
bei der Ausamtelulig oes Auslufspvezses berück-
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fichtigct worden ist, und folglich von dem B«st, 1
b»echerübernommenroerden muß. i i ) l l l . 2 h e » l l
von I/.56 Klafter, bestehend wie der I. und I I . ^
Angrän,e,, sil^dücl , ) l^iif;i I.n,.-» und derIV. «
und V. Tbcll ucl 2) dc> X l l Thell, und d,e ,
Erben d.s l^^ilc» ^lnlrei«, «ll 5) der I I .Thei l , ^
2a H) Hl- run Sckuldhaus, um den Ausvufs< .
prc,s von7 76ss. W. W . C . M . .2) Der IV . ^
Th i l l von i 5 ! 2 Klafter, bestchnd wle dle 1
dre» ersten, «ng'änzcr sind nä 1) ber Priester
^ i u ^ l i p o ^ r I ^ i o l l , all 2) d.r V. The. l ,
aä 5) der IV . Thei l , »ä ^) Johann 5ardm,
um dcn Aus<uf^rre,s v>.n 8c>o fi- W . W . <l. M .
,5) Dec V Thcll, bcstehc„d wie d>e vier oori<
^,,l i , l'vn c M Klafter. Dcss<n 'iingränier sind
2^1 (IlU8ez)^)u ( I l o v 2 N > n i ) !»ci 2 ) der I X . , X .

vnd X I ö heil, »ä 3) der I I I . Thc. l , aä H)
d/r IV. Theil, um d.n Auslufspreis von592 ft.
W . W . E M . ,5) Der V I . Theil von 973
Fxlaf er, bestehend wie die fünf olngen. D<ss,n
Angranzer sind »ä 1) Nicliele ^ : l räc^ »ä 2)
dil Evbcn des Î c:<>l,gl-ci0 D»i'l'N8nvi, gll 3)
der V I I I . Thc i l , sä ^) 6luä«pp6 <^i«v2nini,
um dcn Auslufsvrcls von^ss/t ft. W . W . «3, M .
i 5 ) Der V I I Thc l l , bestchend m Wlcsen mll
Wcllneben von 986 Klafter. Dessen Anglän<
zer sind uä >) der gemimschaftllcheRand, »ä »)
die Slraßc, ^ä 3) <»n The<l dclstlbm Straße
und thtllwcisc der V N I Theil, ä<I ^> die Erben
dcS l ^ u n I l ^ u I^l-k280vi, um dcn Ausrufs»
pr«.5 von 520 ft. W . W . E . M . ,6) Der V I I I .
Thn l , buchend w e die sechs ersten, von ,272
Klafter. Dcsscn An<nä»zer si„d »ä , ) der V I .
und V I I . Toe»l, und dlt Erdendes I^onaräo
U ^ d l i ^ v l , ^ä 2) dle S t raß , , 2a 5) de,
I X Zhc l l , i,̂ l /») < îu5ez>po kiovHNtni,
um den Auerufsoreio von 5oH fi. W . W . E. M .
— D e n i » . J u n i . 17) Der I X . Theil,
bestehend m: Ackergrunde mit Weinreben und
Maulbeerdaumen besetzt, von ,175 Klafter.
Dessen Anaranzer sind »ä 1) der V I I I . Thc,l,
2<l 2) die Straße, aä 3) der X . Thcl l , 26 4)
der V . Theil um den Ausnlfspreis von 464 st.
W . W E. M . i 3 ) Der X . T d n l , beftehend
w i e b e l t - , v.n i ,5ä Klafter. Dessen An,
aränzer sinl> »ll i ) der I X . Thei l , u.<I 2) die
Straße, »<1 3) der X I . und 264) der V. Theil,
umdenAusr.ftv.els von ä56f i . W . W . E M .
in ) Der X I . Thc i l , bestehend wie der X - ,
von 10L! Klafter. Angränz«., sind . ä n der X .
The i l , °ä 2) d,e Slraße, ^ 3 j der X I I und
2<1 ^ der V. Theil, um den Ausrufsprels uon
/32 st W W . E. M . ,0) Der X I I . Thell,
bestehend wie der X I . , von 7o5 Klafter, m.t
folgenden Angranzcrn: 2a 1) der X l . Hh^.l.
, v »H d̂ e Straße, ^ä 3) w Gebruder Q3H

l io , ad 4) die Erben des (^rka ^n<Irei5 und
>«rIII. i l hn l , um den Ausruföprelb von 28osi.
W. W . E. M . —Al le von § 9 dis inclusive zo
iczelchntten Grundstücke unterllcgen dem Zchent
oom Kisten Theile, den jcder Käufer ohne
UbjUg an dcm «lusrufsftrelse zu entrichten hat.
— Da alle dicst Grundstücke vorhin nur Emen
Mlierhof bildeten, welcher die e'genen Wege
und Vordevrande hatte, so wird, um künftigen
Zwisten vorzubeugen, bestimmt, daß der Käu«
fer des I. Theiles auf den Gränzen gcgen Mit«
tag und Mitternacht zwei Vorderrande zum
Fahrwege der übrigen Gsundbesiyer, ,nsuf<rne
sie dazu ein Recht haben sollten, herstellen solle.
D«ese zwei Vorderrände wurden m dem I I .
und I I I . The»!« zum ftcien DurchjUg jeder ««t
zu Gunsten der übrigen Th'lle und Anderer,
dle ein Recht dazu hiben sollren, foltgescy'.
—» Der Vordeirand g»g<n Mntag ist «uf der
Glänze dee V.THeiks zu Gunst.n des X I . , X . ,
I X . Theils, und dann auf dem Gn» de des
V I I I . und V I . Theiles zu verlängern. — Dee
IV . und V. Thell wirb «inen mit den daran
sloßendenGrundbesitze»n gtM'illfchafi llchcn Vor«
derrand auf der Gränze ge^en Sonnenaufgang
und elnen andern auf ch^emGrund und Bod«n
auf der Gränze gegtn Abend haben. — Der
V i l l . , I X . , X . , X I undX I I .Th ' l l werden auch
auf »hrem eigenen Grund und Boden einen
«orderrand auf der Gränze g«gcn Mlt tag
haben. — Endllch der X I . und X l l . Th l l l
werden einen Vorderrand auf «hrcn Gränzen
g'gen Sonnenuntergang haben, den ouch dle
Besitzer des V. und V I . 3h,iles werdtn zum
Fah wege benützen sönnen. — Alle diese Vor«
d^rrande und Wege l innen zum frc,en, wle
immer gestalteten Durchgange sowohl von den
B e s i n n der mit der dießfalllgen Dlenstbarkeit
belasselen, als auch der Gründe der übrigen
Theile und Nndern, die dazu ein Recht haben
solltttt, benützt werden. — D l t Wiese, ul k i ^
ron» gmannt, und d>r Gru^d , vormals " l o "
n»»l, werkln folgender Maßen zcfstüctelt:
, , > I. Thell. Ein Grundstück, von welchem
bnläusig l l7t> Klafter als Wtefe benutzt wer»
den, und beliaufig 37» zfl^fter wlr Sand
und steinen bcdecklsind. An^rmizer sind »ä i>
d,c Gtraßc, aä 2) dle von dem Wllbbache ^ v i s ^
zerstörten Gründe, »ä 3) der I I . Theil und
aä /̂ ) (^ iu^ppo k l i nn , um den Nusrufspreis
von 232 st. W . W . E. M . 22) I I . Theil. Ein
Grundstück, von welchem be laufig 1000 Klaf-
ter al<< Wlcse benüyt werden, und beilausiz
37c) Klafter mtt Scmd und Sre imn bedeckt
sind. Angranzer sind Zä ,) der t Tt>crl, 26 ,>

! dlt vondcmNldbacht^v^u) zevst^rtcn.Grüwü?,
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«a 2) der I I I . Theil, nä ^) (?lu5oppe ^ l l na ,
um dcn Al'sruftp'eis uon 200 ft. W . W.E. M .
23) H l . The>l. sin Grundstück, uon welchem
beiläufig 1O20 Klafter als Acker und Wiese
benutzt weiden, und beiläufig 36a Klafter mit
Sand und Steinen bedeckt sind. Angränzer
find gcl 1) der I I . The i l , aä 2) die zerstörten
Gründe wie oben, aä 3) der IV . Thei l , ucl /,)
dle ^rdcn N lNI^ um den Ausruf^rels von
20^ fl. W . W . E. M . 2^) IV. Theil. Em
Grundstück/ von welchem beiläufig y55 Klaf»
ter al« 'Acker und Wiese benüyt werden, und
beiläufig 35g Klafter mit Sal id und Steinen
bedeckt sind. Angranzer sind gcl,) det I I I . Thcll,
26 2) die zerstörten Gründe w>e oben, 26 H)
^r^nctizco (^sA^rgn^g) acl ̂ ) die Erben ^l in»,
4lin dên Ausrufs preis von 192ft. W . W . E . M .
— Nach dcm saiaster sind d»e »ul^ Nr . 2 , ,
H2/ 25 und 2H bezeichneten Gründe Nlit cinem
Grundzinse oon l ss. 16 kr. Tyrol. Wahr. an
dcli Verein der Wasserbauten gegen denWlld-
b->ch ^vizio be l le t . Obschon das k. k. Aera«
diesen (^)rundzins mcmalb bezahlt hat, so wird
doch d.rsclde für den Fa l l , daß Jemand das
darauf bezügliche Recht geltend machen sollte,
dcn Käufern der vur Thclle ,n der Art über«
bunden, daß jeder einen gleichen Betrag davon
zu entrichte,^ habe, jedoch ^hne Schmälerung
des Versteigerungsprelses. — Auch diese Gründe
bildeten vorhin ein Ganzes, welches seinen
.eigenen Weg hatte. Der I. uno I I . Theil
werden daher auf lhrer Gränze gegen Norden

-einen Vcrdcrrand imn Durchgang der andern
Theile herstellen müssen, welcher bis zum I I I
Th.ilö zwischen selncm Acker und Grasgrund
-virlangert werden wlrd. — Die Nealnäten
von Nr, y d:s 2^ kommen in dem Kataster der
Gemeinde Lau's, Pressano u id Consorten unter

' 3 ' ' . / , 60 , ^ 6 i , /»62, 463, H6ä, 652, 1087
tll,d , l t t5 Vor; t>2 sie ader gegenwärtig nur
el, e i Körper bilden, so kann nicht angezeigt
wcrde^, zu welche Ziffer jedec Theil gehöre.—
. A e b i n in lsse. — 1) Zum Ankaufe wlrd Ie -
HermalN jügelüssen, der GtUndelgen'hum ln
der Pruvmz zu besitzm berechtiget ,st. D n Ge-
mtindll"' und öffenllichen Kötperschüflen sind
jcdoch vccdunden, dcr Vcrftelgerungs-Com-
misslünüie h'sM von der politischen Behörde
erhaltene B»"lll<6Ulig vorzulegen. — 2) Wer
an der Versteigerung Thn l nehmen w i l l , hat
0cn zehnten des Nusrufsprelses der bezüglichen

.Realität ^als saution entweder bar, oder m
Mcaatsu^pl^en n^ck ihrcm cursmäßigen Wer-
th:,.oder eine vollaufig von dem k. f. F,scal-
aD,l,.M,eprüfte und als annehmbar anerkannte

Gich«rstellunsssurkunde beiiubrin^en. — Z) Wer
für «inen Or l i t en ellicn A^bot machen w, l l ,
muß die Vollmacht sell-.es Eommittenten für
di 'sln Act der Eomm,ss,on überreichen. —-H) D>e
Ha l f l t dee Kaufichil l ings muß nach dcr Zustel«
lung der höheren GelicbmiiNllia. r>o>- der E>n«
anlwor tung der Nealtta's, naml ch binnen i/z
Tugen nach der Zu!icll>.n'g der hlltisl, G e i ' h '
m g u ^ g , bct<chl>gec warten. Den N<st k^nn
der Käl i fer g,gcn dem, daß cr dcnielben auf
d>e uelkaufle Reali tät ,n erster P r ' ^ r u a t ver-
sichere, und vom i l . November , 9 ^ 0 a n , zu
welcher Zeit ,r ,n B siy der R olitac gelangt ,
Ml l jährlichen 5 vom Hundert halbjährig ver-
zinse, in fünf gleichen Jahresraten entrichten.
— 5) Es weiden auch schriftliche Offerte an«
genommen, welche peisiegclt vor der C^öffnu^g
d«r L'.c'tation enlweder dem k. k. Urbaramt ' »n
S t . Michael oder dem Vorsteher der V- rH- ige ,
rungs» «iommiffion zu übergeben sind.— Diese
Off^ l te müssen das der Vcrstei^eiung ausqe-
scyte Ob / c t , für welches e,n An^ot gemacht
w«rb, genau bezeichnen, und den Betrag dcs
Anbotes ,n Z ffern und m,c Warten ,n W . W .
t . M . e>ngtd«n. Es muß d a i n be>1>mrnc aus-
gedrückt w e r d l n , daß sich Offerent alle ^ ' d l s i g '
msse oes L<cilallos.s - Protoc«. llss gefallen lasse,
das V ^ d i u m von l«^a nach § 2 beia'legt, und
das Offert mlt der Unterschrift des Of f renten,
nämllch Mlt dem Tau f - und Familiennamen
samml sharaktcr unb W ^ h n ^ r t d'cs ldcn, fa l ls
er aber des Schre 'bms unkul 'd lg n-ä e , durch
V i i f Ü g u n g ftlnes Kreuzz ichens u n d d e U^ter«
schrlfl zweier Zeugen b e l i ä i i ^ t ftl'N. T^on A u ,
ßen lst das A m l , an welch s sie el l igcserdet
w e r d e n , u n d d»e R ^ a l l l ä t , f ü r w lch der A n -
dot gemacht w i r d , zu bezclchmn. — I^des O f »
f l r t , welches mckt genou h crnoch oe l f . 'ß l l f i ,
w l r d unberücksi,htl , ;et bleiben, — M c i c h nach
dcm Al)jchlusse d-̂ r mündl ichen L^ci taüon der
bezügllchtn R e a l i t ä t w c r d i n die ue siegelten
Of fe r t e eröf fnet . U ^ b e l s t i g t der i n clnem der«
selben gemachte A n b o t den b?> der mündl ichen
Vers te ige rung erzielten V e f t b o t , so w , r d der
O f f e r e n t sogleich a ls Bestbicler i n das V e ' ß
sieigerungs» P r o t o c o l ! e i l -gctragen und hiernach
b,bandel t W a r d e n ; sollte ober cin sch^fl l lches
O f f e r t den i , lden B e t r a g en tha l ten , wtlcher bei
der mündl ichen Ve'. 'stciqeNl"si als V ls tbo t er»
zielet w u r d e , so w i r d dem mündl ichen Neftbi t»
ter der V o r z u g e ingeräumt w e r d e n ; woferne
aber mehrere schriftliche Of fe r te auf den g l c i -
chln B e t r a g l a u t e n , ^ " , r d sogleich von dcr V e r -
fieigerungs, Commission durch dlie L^ß cntfchie«
den werden , welcher O f f e r e d dem Änderen vor?
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zuznhen s y. — 6) Da die Käufer em n . N o .
vember l L ^ o zum wirkliche», Bes!y der erftei,
gerl tn Nealüätcn gelangen, so haben sie auch
alle von dicscm Tage an l'e»fallende Bürden
dl l l t lbcn zu t ra^ ln . — ^) Die Realitäten wer,
den stückweise und nicht nach nner btstlmm-
ten Bemesilllig («l curno 6 no i , ^ i is l l i - I ) ver,
äußert, odschcn iene von N r . 9 blS inclusive
2 ^ von öffcn,llchen S^aymäime-n g,m<ffen
wurden sil^d. Eo kann aber vom hcutlgen Tage
an I i de lmann in d<r Kanzle, diS k. k. Urbar«
amles >n Sc . Mlcbacl die tcpograpplschen Ka ,
t , l i d t rs . ldcn 'n ' l 'hen , um sich die roUiiändigt
Fk-nnlnlß der ueisHlcdenrn Thei l . ' , ihrer Loca.
l i t ä l , G i raßcn , Vorder-Nende :c. zu ^elscbof,
f ^ . g. Ehen so k>»NN I^dcrinann de» d«m
nämlichen Urbaramle dlt übügen Vcrste>g »
rungs ' Vt^l^gnlsse, wclche v^t o^m Beg,nne
der i icnat 'cn werden kund glmich: werden,
emshen. » l)) Die stämpllgcbühicl^ dcr über
tkn K^uf ausz^f«rtlgendeii Urkul i^e, dann dle
3ox ,n und sonstigen aus dem bezü^llchen V«r-
ftc»qerungs- und Kaufconlracle sich crgtbenden
Auslagen lmd lf igenthumß: Nmschrkldungslol
lien hat der Kaufer zu b.sUemn. — V o n der
k. k. P roo in j i a l -O laa tsgü t t r« Veräußecungs'
öomm.jsioii für Tlr l ) l und Vo ra t l d i rg . Inns«
druck den 26. Apr, l ,6Ho>

Z. 771. (2) Nr. loo.
K u n d m a c h u n g .

Seine k. k, Majestät haben mll allerhöch«
fier Entschließung vom 28. März d>cscs Jahres
anzuordnen geruhet: daß auch den N»td. Oefler.
ständischen Doinestical - Gläubigern dle Vor»
theile des U ntausches j incr Nied. Oesser. stän'
dlschen Domestca l -Odl lgat ionen, wtlche über
Darlehen vom 3o> Apr»l 1767 und vom 1.
I u n i u s »799 ausgestellt »v»ldrn, g^gen ver«
losbare Üera^ia! < Obl'gationer, zugeführt wcr^
yen. - » D»e Voreiülcitungen zur Durchfüh»
rung dieser allergnadlgssln Wl lknsmeir iung
sind bereits im Zuge; daher nach Abschluß der,
selben die dießfalllgen D e t a l l , Verfügungen
werden nachträglich bekannt gemacht werden.
— Dami t inzwischen dliser Abschluß mHt be-
l r r t werde, i i auf alZerhöHsscn B^f 'h l die Z u ,
sammenschreibung und Auseinandcrschreldung
der Nled.O.st.r. ftändlschen Domtst-cal 'Gchuld.
bncfe uorerwähnter Darlehen eingestellt wor«
den, ohne jedoch die fortwährende Zmsenzoh,
lung von diesen 3ap;!al!ln zu un-erdrechen., —
Vom Nled. Ok^er. siäa^lschin Veroldntten»
^ U e g i u m . __ W>cn îm 5. M n 18^0.

I . F. Easiel l , ,
Niüd. O'sier. ?ar',dschaflb-S?c''ttar.

Z. 773. (2) 26 N r . l z / l 20 . N r . 3l)o9-
l3 d i c l .

Bel dem k. k. i. ö. t. Appellationsgenckte
ist ein? chcrlchisdlenersftelle mir dem siljem.sir-
ten G halte von jährlichen I 5 o st. in Erledi«
gung g svmmen. — Die Bewetber um d»esen
Dlenslposs^n haben bmnen ^ Wochen, liom Ta°
ge der ^«ns.baltung diefeS Edltts m d>e Zei->
tungsblätlcr ihre belegten sompetenzqesuche an
diese« k. k. slpp,'üat!onil-Ger>cht, und zwar die
btretts Angeft.llsen durch ihre unmittelbaren
Vorgesetzten ssela^g,n zu machen. — Klagen«
für t am 7. Ma> l8/,c>.

3. 7ä0. (I) Ä^."^2,I
C u r r e n d e

des k. s. l l l o r i l c h e n G u b e r n , u m s zu
L a i b ach. — C'ilU^llung des fr«»en V>rkaufeS
der jogcnannlen Wurmbißkoten, welche nur
gcgn V-rschrelbung eines Aiztcs htntangege«
den w c r d n dürfen. — D a oie sogenannten
Wurmblekoten «m heftig wirkendes M i t t e l
(^ula^s»») enthalten, welches bei Kindern, wenn
es ;u lange oder in zu großer Quan lüät ge-
reicht w»rd, leicht schl'mme Z u f a l c , ja selbst
Entzündungen verursachen kann, so wird der
frei« Neikaufderselben allgemein eingestellt, u-d
ihre Hmtangabe nur gegen Verschreibung von
tz>«tte eines Arztes gestattet. — Duses dltßfaliz
herabgelangte hohe HofkaNjlel- D ^ r e t vom l 6 .
Apr i l l . I . , Zahl 11073, wird zur allarmemen
Kenntniß gebracht. — Laibach am 7 M a , 18^0.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmldbm-g,

Lande». Gouverneur.
C a r l Gc^f zu W e l s p e r g R a i t e n a u und

P r » ,nö r , k. s. Hoftath.
Z e n o Graf v. S ä u r a u ,

k. k. Gubernialrüch.

3,73/». (3) N r . i i ä Z I .
)iaut tinec der h. l . s. vereinten Hofkanz-

lei gemachttn E öffnung der h. k. k. g^elmen
H . s , und V l a i i l s k a n j l t l , har die Buodesver«
sammlung üder eincn Antrag der a.rrhycr>?gllch'
s^ch'en - wlima^schen N g^erung ln d.r dießiah«
rigen ^undeetagfsiyunq vom H. AprU l-en Be-
schluß gefaßt, daß l'er mder I . G.Eoit^'schen
Vellags5>andlung iU ^ t u l l g a r t m den Jahren
1936 und 1L37 ln z>»li Bänden oder û cc Ab-
theilungen erschienenen neuen vcrocllsiäc,oiäten
Ausgabe von Gölh ls prosaischen und uoe!,s,,l)?n
Welken uon Bundcs^egfn der Schutz ^',gen
den Nachdruck auf zwanna I^hre , vom Tage
des gcfaßcen Beschlusses (4. slvril i6/»o^ an ,
«n sämmtlichen zum dcu'.fchcn Bul'de gehören-
dcn Eltaatcn g e ^ ä ^ f w?rde, — Du^er »bt<
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schluß wüd zu ̂ olge b. H^skanzlei - Verordnung
vom 29. u. M . , Z. 1 2 / 5 6 , jur allgemeinen
Kcnntnlß und Darnachachtung gebracht. —
Vom k. k. illyrischen Gubernium. l^ibach am

Z. 7^9. (3) Nr . »1^62.
V e r l a u t b a r u n g .

Nachstehende krainische ßtudentenstlftun«
gcn sind dermalen erledigt, als: 2) Bei der vom
L'oclor Georq S>l<pan, gewesenen Domherrn »n
Lalbnch, errlchleten Etudente^silftung der etste
S l fiunasvlatz, dermalen «m jährlichen <3ltra»
ge »on ^^ fi. Z6V4 kr. E, M . Zum Genusse
dieses ß?l!plnd»umö ist vorjugsrbeise ein tnmer,
gut gsilleter, »n den S lud i n guten Fortgang
machender, nnt dem lrrvähnlen Glister v«r»
wandter Jüngling beruken. I n Ermangeluncl
emes geeigneten Anverwandten soll in d,n Etlf<
tun^g^nuß e>n derle« gut g'sitteter I üng l i i a
vorerst aus dcm Pfarrbeznle R^dein, dann auch
aus den Pfars btzi'ken V'gaun, R'dmannfeo'f,
lets und löschach aufgenommen vvcrden. Der
Stiflun^sgenllß hört m«t der Vollenduna d<s
z^eijahr^'N Philosoph,sch,n Slud'en-kurseS
auf. Das Präs nlat'onsrecht übt das hochwür«
dige fürftb'schöfllche Ord,na««at ln talbach aus.
Studierende, wll<>e dns,s Stlplndium zu e«-
halten wünsche, haben ,hl« d»eßfälligen G -
suche b<s läligüe',5 25 Ju l i b<» dem hochwüs»
digen fürsibisGofl'chen Oldlnariote zu kaibach
zu nberrelchen, und btnselbln d»n Taufschein,
das Dülft 'gseitsl. dak Packen-odlr Impfungs'
ztu^mß, dann die Etublenzeugnisse von dcm
zwe t n Semester , 63g , und ersten Gem,sier
1640, urd endlich jenl,sv<lcbed»«s»s Et'pend'um
aus dtwT't l tder Verwandtschaft sn^precheli, e«»
nen b'zlrtsobrlalml'ck legal'firtenStammbaum
ds'julegen. — ^)EinLalbacherMufisfonb'Et"
re^d u m , nn lahrl'chen Ertrag, ron 33 fl.
25 kr. C M . Qllslk Stipendium ist für E t u .
dlerende, rrelcke der Musik kündig sind und
ihre musikalisch'n Kenntn sse welters eervoll«
kcmmnen, beliimlm. Dcr Genuß ift auf keine
E tudl'nabihe'lung beschränkt, das Veilei»
hu^akrecht g^^ühlt d,escm k. k. Guberntum.—
<» Elln ^orl Icharin Thaler v. N 'u lha l , gerve-
ftli?s! Landiathe in Kram, und von dessen Ge-
lrodlln Ma r i a , geborne Possarelli^ unterm 9.
S etcmder ,6>9 errichtete Gl l f tung, dermalen
,n-, Ehrlichen Enrage von 9 fi. s. M . Diese
E t ' f ung lst vorzügl.ch für E>tut>,erende, wel-
che Mlt d«m erwähnten Stifter verwandt find,
»n Krlnangelung solcher für andere Studieren»
de Uftmlnl. Der Stchungsgenuß ist auf kline

»Vtudienabtheilung beschrankt. Dl»s Prasen«
tatlonsrecht gebührt dem Acll«stlN aus der Fa»
m«l»e Thaler v. Neu tha l , und nach Ausfterben
dc»scll»en, jenem aus der Famil ie Posarell»; —
indl'ch c!) bei der von Ueorg Gol lmayer, ge»
wesenen l^omprobste ju?a,bach, uii Testamente
vom 6. I annc r 1822 errichteten Sruden:enfl«f»
lung der zrve«le Gl t f lunasp l - iy , ,m jährlichen
Ertrage von HH ss. t . M . Derselbe lst für i n
Okerkrain g lbür t lg t Stud'erende best»mml.
D e r St«ftuna.sgenuß ist auf k«mc S l u d i e n -
adthellung beschrankt. Das P äsentatwnsrecht
gebührt d«m h'chrvürdlg fürssbischöfl^-hen Or -
dinal late ju La,bach Es haben s^liacd j^ne E i u «
dierende, welche e,l-en der errrabnten Gt i f«
tungepkstz? von d) b s lnclusiue l l ) zu «rhallen
wünschen, ihre Gell'ch? zul'crläss'a b»s läng«
sims 3nde J u n i l . I . bei di's m Gub<rnium
t!nzure,chen, und selbe M't dem Taufsche»ne,
darn D ü r f l i ^ k e i l s » , dem Packen« oder I m »
pf' i l 'gsjengli lss,, dann mi^ den s»lu?«en^cuHc
nss n von dem zweiten Semester l 8 I g und
dem erssen Semester , 6 ^ 0 , l,nd eidlich bnje-
n i q l n , w'lche aus dem T u e l der Verwandt«
schnfc einzuschreiten sstdlnfen, insbesondere no»h
mit emem bezltksobrigkeitllchen l g a l sirten
S tammbaum zn bcltgen. — La»bach am l H ,
Mai 18^0.

Z. 7)9. <3) Nr . , 1 6 9 ^
s o n c l l r s ' V l r l a u t h l l r u n g .

Es ist »ine klmts: Ingenleulslitlle bei der
steyermark. ProvMjial-Vaudircctlon, mtt dem
damit verbundenen Gehalte 00n 900 st. erltdiget.
D i t j ' n i i e n , wllch« sich um diele Et.lle m 3om«
petenz j ly.n wallen, w«lden auf^^f^rdert, lhre,
mit den Zeugnissen über die erforderlichen lheol
rltilchen und practtschen Kenntnisse im E>vil,,
Gtroßcn- und Vasserbaufache, über die b»eher
geleisteten Dlenste, ohne Uebercl?bung «iner
Z üperiooe, und über ihre Moral i tät , g hörig
»nsttU'rlen Gesuche längstens bis Zo. Iun» l .
I.« im Wege ihrer vorgesetzten Nehölden, beider
f. k.stlyermätkifchcn Provinz.Baudireclion <ln-
zurelchen. — Von der k. k. steyermärkischen
Provinzisl > Baudi l l l t ton. Grätz «m ^. M a i

«reisämtliche Verlautbarungen.
Z. 769. l2) Nr. 7586.

L»c i t a t i ons » Kundmachung.
M>t t). k. k. Tub. Bewilligung liclo.,. Mai

l . I . , Z. <M3, wird dle MlNUls,do«?icitation
über d»e Baute an den Pfarrhofgebauden, dann
line« neuell Harpft in S t . Kanzian btt Gue
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tenwtrth/und zwar «tsiereS indemGesammtbe-
lrage von ,363 si. 19V4 kr.; für die Maurer-
arbeit m>t ,70 fi. ^^ '/^ kr.; für Maurerma,
terial ^,lferu!ig »n,l 29^ ft. 22 kr. ; für S tem,
Mttz^rbett wit '^6 ss. l 2k» ; für Zlmmermanns-
ord'it Mll l7() si. / , 5 ^ kr.; für Znnmer-
manns. M^t^nall., i m,l ää9 st» 4/ kr.; für
Tljchltrarbnt mic 55 ft ) o l r . ; fur Schlos,
srs lbt l t m t 56 fl. 2 u k l . ; für Glascralbeit
Mlt 2 l fi /, k l . ; für Hlifn'ralbcU m>l 7^ fi.;
für Nn^l.!chirürbilt m l 19 ft./;^ kr.; Speng-
ltlarbett m,t 17 fi. L'ytece um o n Glsammc«
betrag pr. l)^6si. 52 kr.; für Z'.mmcrmannS»
otdl i l mil ,97 fi. 27 kr. und fü» H>mmermanns,
Mattr»al > l5e,stcllunz m>t ^^9 st. 25 lr., de, der
Beerte- Ol>l'gkl't Nassensuß am 4. Juni l. I .
Vorm.lttsus 9 ^ ^ abgehalten werven ,
wozu die ^cltat»onklust»gtn mlt dcm Be-
diu?en eingtladin werden, d^ß d>e Hal'.d«
uno Zligroboth uncntgllbl'ch btiqesie^ll werden,
und d»e Nauacten zu den g<wöhl.l>chen Amie»
stuliden btl der Bej«rksobrlgkelt s^u^eslfuß ein-
ßcfthen werden sönnen. — K. K. Kreisamt
Neustadll am i5 . Ma» i8/,o.

K l ^ v l . unv lanvrechtliche Verla»tharungcn.
Z. ?35. (3) N r . " " / ^ « 5

V^n dem k. k Stadt« und landreHie »n
Krain wl:d bekannt gemacht: 3s sy von die»
flm Glrlchle auf Ansuchm dee Caspar Kan»
dutsch wider MalhiaS Wi)ltizh ed ^iti-j cangor-
r^5) »n dlt öffentliche Vecssligerung des dem
Ex<qu»rten gehörigen, auf 3669 ft. i 5 kr. g?»
schätzt«« Rtalttaten, als dcS »„ der Kothgusse
liegenden Hauses Nr . 126 sammt Garlen
und der dazu gehörigen / «m lalbacher Fclde
tilgenden Acker gewilllglt, und hlezu dvelTer-
mln^, und zwar auf den i l . M a , , 15. I u n l
und »3. Iul» ,6^0, jdesmal um i o Uhr Vor-
mtttags vor diesem l.k. Stadt- u. landrecyte mit
dlM Beisatze bestimmt worden, daß, wenn d»es<
weder bei der ersten noch zweiten Feilb»tthungs»
t^gsayung um den Schatzungsbetrag oder dar«
über an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dlllten auch unter dem Schotzungs»
betrage hmtalig'geben werden würden. Wo
übrigens den Kauflustigen fre, steht, die d>eß-
fälllgel, llcitatlonobedingn'ffe, w»e auch d>e
Gchäyung »n der d«'ßlandrechtllchen Rfglstra-
lur zu den gelröbnl'chcn Amtsstunden, oder
b?i dem Vtrtreter des Executions-Führers, l)r.
Wurzbach, klnzusehen und Abschriften davon
ju vc'langtn. — Laibach am 28. März »6^0.
A n m e r k u n g , Be, der ersten am l , , M a i

l. I . abgehaltenen Velste»gerung hat
ŝ ch kein Ka^siusilger gemeldet.

«lemtliche ^trlautbarungett.
3-756. (3) Nr. 6.«7,^

Concurs » Auischreibunss.
Z^i Folge Anordnung der h. k. k. ollgcmei»

nen H^fsammer vom 22. April , 9 w , ^ahl
i 6 ^ 2 ^ l l66, wird d«e Eamcral- Bezofscassa in
ialdach m>t l itztm Ma l l6^o auf^ löf t / unl»
da« k. k. Hauptzollcimt dilstlbst zugleich als
Eameial« Bez'rslcass« bestellt, zu wlchem 3 n ,
d< dltsem Haupfzollamte b's zur bleibenden Fest»
st.llulig dls Personal« und Besoldung<ftandes
ril , zweiter pr<.'v,sor>scher Controllor mlt de«
Gehalte von 700 si., ,in provisorischer Off>»
zlal m'l dem H,halle von 600 fi, jeder gegen
baren l^llag ober hopoth t^rische Eicherssellung
llr.er Eautlon «m ^ehallsdetra^e, und «»n
provisorischer Lmtsschreiber mit dcm Gehalte
von 3oo st., dann ein provisorischer Amtsd,e-
Nlr mll dem Gehalt« von z5o st. beigegeben
wird. — Die Gesuche um eme oder d«e andere
diese« v»er Dienststellen, zu dcren Bis.yung der
Concurs b»s zum Zo. Iu^» ,6^0 eröffnet wird,
fi^d im l)l>fgelchr«,bencn Wege an d»e s. s. Came-
ra! Beziks-Verwallung in Lalhach zu lellen.—
Dle Bewelber um line der dre» erstgenannten
Diensiplatze haben sich darin über ,hre dish^-
lige Gefälledltnf.lelstung, dle erworbenen Cassa«
und Rechnungs», bann über Moralttäl und
Eprachtenntnlsse, unter Angabe, ob und m
welchem Grade sie Mlt einem Glfallsbeamten im
Vere'che der Camera!-Gefallen - Verwaltung
verwandt oder verschwägert sind, die Bewerber
um die provisorische Controllers« und Officials-
stelle abec auch noch über d>e Fahlgfe»! dir kau-
Ilonsleisturg gehölig auszuweisen. — V o n d^r
k. l . fityerma'rkisch. «llynichtn vereinten Came-
ra! - Gefallen , Vclwaltung. Gratz am i5 . M a i

Z. ?36. (3) N r . " " / . ^
t o n c u r s ' A u s s c h r e i b u n g .

Bei einem der Verzehrungsfteuer» Linien»
ämter in Gläy »st «ine Einnehmeresselle m,t
dlm jährlichen Gehalte von 7ooGuloen C. M .
und dem Genusse e»ner fre»en Wohnung, m<r
der Verbmdllchslit zur Eautiontlc,sturg »<n
Gehaltsbeirage, in Erledigung gekommen, zu
deren Wicderhsslhung der Concurs bis 25.
Jun i 16^0 eröffnet nmd. — D«e Vlwerbee
um diele, so wie eine durch d,e Betttzung r,f,
ses Postens allenfalls in Erledigung kommend?,
Mlt einem mmbe'en Gehalte versshene Verz^h,
runsssstcuer? l i l ' i en ' Beamlensstclle, haben chre
gehörig belcglön Gesucht, worin sie sich über
ihre bisherige Dl lnf i l l is tung, übir dle ttw«?<
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bei?s»Vcfal!«l , Manipulat ions- undR'chnungs,
K nnttt'sse, üder d,e ^ahigknt der Eautlons-
lr lstu^g c»u<<juwe!s<n, dann aber auch anzuge»
b.n haben, ob und in welchem Grade sicni't hier«
l a n d i ^ n G failsbeamtenverwandtoderulis^wä«
g«rt s» . d , 'M Wege lhr^r vorgesftz»«« bibörde
lnnerh^lb dsS sol icurs-Tn'mi l ies an d>e samcl
s<zl«^ej ! l l5.Verwal tung m Gray emzusisiden.
— Glätz am 8. M a l 1640.

vermischte Verlautbarungen
Z. 7Ü5. (.) N r . 528.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Verlaß des am >c>.

März >84" zu Storou »d i n l ^ t aw verstorbenen
Sakraischck aus was immer für einen Rechtsgrun»
de einen Anspruch mache» zu können vermeinen,
haben zu der dicßfalls auf ten >5. Jun i l ^ 0 , Bor<
mittag um 9 l!h>, vor diesem Gerichte angeordneten
Liquidations. Tagsatzung, bei Vermeidung der ge-
setzlichen Folgen, zu erscheinen.

Bezirksgericht Schneeberg am ?3. März »640.

Z , 753. (1) Nr . L74.
E d i c t .

Von ?cm k. k. Bezilsggcrichte derStaatsberr.
schist Lack wird hiemic dem unwissend wo besinoli-
chenSimonDcbellack und dessen gleichfallö undckann»

tenErben erinnert: Es h^be wider sieAu^ui1!n3chol-
lar von Unlergolizo , Haus« Nr . »», die Klage auf
Verjährt» uno Olloschcnerklärung der Forderung
auä dem gerichtlichen Vergleiche 66c», ,6 Februar
,6c>9. intabulirt 26. Ju l i ,809, pr ,370 fl. L W . '
an Kapital und 160 ft, 06 kr. an Interessen, inta»
bulirt auf der zur Sl^at5hcrrschaf< 5>:!i Urb. Nr. ^
,7 ,2 dienstbaren Hubc H.iuö. Nr, , i zu Untergo«
liza, hicramlö angebracht, U"0 cg sey zur münbli« "-
lichen Verhandlung kicser Rechtssache die Tagsaz» "
zung auf den »5 Jun i I. I , , Vorinitt^gs um 9 ^ .
Uhr, festgesetzt worden. Da diesem Gerichte der
AufenchallKort der Getl-gten unbekannt ist, so ist
zur ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und ^ "
Kosten in der vorliegenden Rechtssache Andreas Luh«
ner in Sclzach alg Surator, ,nit welchem diese
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
verhandelt und entschieden werden wi rd , besteNt
worden, und werden dessen die Geklagten hiemit
zu dem Ende verständigt, damit sie allenfalls zu,
rechter Zci l selbst erjch<i,icn, oder inzwischen dem
bestimmten Ve»treter ihre Rcchlsbehclfc zu übel«
geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in dem rechtlichen oronungsmäßl«
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, inkem sie sich
widrigen» selbst cie aus ihrer Vcrabsäumung enl«
stehenden Folgen zuzuschreiben haben werden.

K. K Bezirksgericht der Staalsherrschaft Lack
den »2, M a i »Ü^a.

Z. 72?. (<) , , N r . 604.
l Z d i c t a l « V o r r u f u n g .

Von dem k. k Bezirlscommissariate Auclsp<rg, im Neustacller Kreise, werden nachstehen,
de mllitälpftichtigc I»k io iducn, a l s :

« . H ^ z M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

. ^ c m c . ' ^ » . A n m e r k u n g .
^ N a m e Wohnart ^ ^ - "
^ , ' ^ G "

1 Johann Icritscb Kleinrazhna l2 ,82« illegal abwesend
2 A»lon Stidernik Rogateh 6 ,820 fluchtig
2 Michael Blattnig Sagoriha 3^ 1616 illegal abwesend seit »33»
H Lorenz Perch ^Nedvedza 6 ,6 ,6 delto i839
^ Ainon Hrenn Kompale ^5 ,816 Rckrutirungsftüchtling seit »638
m' lmon Sgonz Pothoinihrib 5 i6>7 „ach beantragter Nx «Mcic» Stellung ftüchbig
7^?^ r t i n Bambitsch Klcinrazhna 22 »817 Rekrutirungsstüchlling seit iL2?
di ^latthälis Halschcvar Kompale 4 »6»6 illegal abwesend
^!PH,llpp koscher Iavorje 3 zg»5 detto seit »L35

io .'inton Hctscdcvar Kompale 5» ,9,2 delto
1 , Fr.i»z Slupnig Grohrazhna »o ,6 ,3 detto seit ,63»
»2 Franz Miklnsch Sagoriha 5 »6,0 delto detto

biemil aufgefordert, binnen vier Monaten vom Tage der ersten Einschaltung ln die Zelt'MgbblHtt«
verläßlich hleranns zu erscheinen, und sich über die unbefugte Abwesenheit zu rechtfertigen, n i o r i .
gcnS sie als Rerlutirungsflüchllinge nach den dießfallü allerhöchst bestehenden Barschriften angesehe»
^no behandelt werden würden.

K. K. Bezirtöcsmmissariat Auerfterg am 2o. Ufri l »S40.
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e^ndcrnial - Verlautbarungen.

Z . 705. N r . 10532.
V e r l a u t b a r u n g

ü b e r a u s s c h l i e ß e n d e P r i v ' l e g i e n .
D i e k. s. allgemllne Hofkammer hat nach den
Btstimmul^gen des allerhöchsten Pctcines vom
3 l . Mä rz 1LZ2 , unterm 4. A p n l 1840 d>e
nachsschendcn aukschllcßeliden P ü ^ i l e ^ c n ver,
l i chen: 1. Dcm I^scphKchIhofer , bü 'g l . Po«
samennrer, wohnhaft >n W i e n , Gch^ltenfeld
N r . 4 8 , für die Da^er von nnem I ' h r e , auf
d»e Verbesserung m der Verarbei tung der nack,
ten Kauüchl ickfadln, welche dar,n bestehe, die,
selben ln dcr A r t zu b t i t zm, daß sie be» der
Verwebung und Verbindung mlt andern nicht
dehnbaren S t o f f e n , a l s : E-nde, Scha f , und
Baumwo l l e , Lemen- und Hanfgarn u. s. w. ,
sich weder an den Wnks tuh l ankleben, noH ab«
streifen und ihc i l fn , ucid daher uuf allcn Gat-
tungen von Wcbchühlen zu Posamenür - Ar»
b iten und andern S t o f f n verarbeitet werden
können, welche Ware de, bedeutender Erspar-
Nlß an Zeit und Muteriale billiger zu stehen
komme, zugleich a», Re inhe i t , Gleichheit und
Elast,cnäl gewinne, und <in gefälligeres Anse»
hcn erhalte. — 2. O«m shr»stlan Landeemann,
Fabr ikant , wohnhaft in W i e n , Scadt N r .
5 5 a , NN' dle Dauer von d r n J a h r e n , auf die
E r f i ndung : Eua l le r - und andere Papiere, Lc»
der- und M^nu fac lu r - Waren mittelst elnes
neuen chemischen Verfahienö l l i oer Art zu druk»
ken und zu malen, daß s.wllhl die Farben, alS
auch die aufg.lcglen M e l a l l - , Go ld - und S , l -
bcr» Oess'ns auf der Glcl le trocknen, n chl nur
dem Wl>ss r, so.-,0ern selbst dcm He ßen W c l n -
geU'le wl0erstchcn, dahcr leicht mutest dieser
Flüssgkcitcn rom S t a u b , R!Uch und andlrm
«vHmuye g<-re>nlget werben f o ^ n c n , und an
Dauerhaf l lg fc l t den gelackten ,und clugearbei«
teten Gold» und S'lberstoffcn ah^llch wer"en.
— 3. Dem Ecijetan Zlipuaresll und dcm Ehri-
si^ph V'alo^si, Mechainkcr, wohnhaft ln Brcs,
c<a, für dle Dauer von fünf I o h r e n , auf die
Ecsindung tincß tragbaren Ofens von Gußei»
se 1 zum Brcttacken, — ^ . Dem G^tl<cb Eockl,
Mechaniker, w r h i h a f t l!i W>en, Wicden N r .
321 , für dle Dauer von dre, Jahren , auf o,e
Erf indung und Velbcss,rnng dlr Einrichtung
zur Raf f ln , rung und Frzeu^ung dei« Zuck . rs ,
welche nn wisenillchen bestehe: 1) I n emem
Klarkesstl mtt e,nem aus Röhren zusammen,
gesetztes nnt D a m p f gchcitzten Nosie, der sich
»n der Pfanne hi.i und her bewegen lass--, zu-
gleich als Röhren diene, und nach vollendetem.

Kochen leicht aus der Pfanne gehoben werden
könne; 2 j meinem eigenthümlichen schwimmen-
den Heber, um die Flüssigkeit abzuziehen; 3 )
,n clnem vlrblsserien FMr l rapvara te , mMelf t
welchem dle Flüssigkeit »n d>e oben und unten
mit Vent i len geschlossenen Gacke hinaufsse'ge;
endlich /1) »n einer eigenen Ar t der Abdampfung
durch Absaugung der L"f t mittelst eines R ö h -
ren-Eplind^re, durch welchen auch »n einem lu f t -
dicht verschlossenen Eylinder» Fessel e>n oollkom,
mcner luftleerer Naum (V^cu l im) erreicht wer«
de, wobei übrigens die h»er angeführten Theile
der ganzen Vorr ichtung auch emzeln, zu andern
von oer Zucker-Erzeugung ganz verschiedenen
Zwecken sich verwenden lassen. — 5. D e m
Joseph Colombo, Tischler und Mechaniker,
wohnhaft m M a l l a n d , N r . 55o3, für d,e D a u -
er von dre» J a h r e n , auf d»e Er f indung eines
Mechanismus, durch welchen Wasser in emer
Menge von 1/^00 Vut ten (l)rLnl.i) bei Anwen-
dung der K r a f t eines Pferdes binnen einer
Stunde auf dle Höhe von sechs Mai länder
Cl len , be» Anwendung zweier oder mehrerer
Pferde aber auch doppelt oder mehrere M a l e
so hoch gehoben werden könne. — 6- D e m
Heinrich K r u m m , Nagelschrmed, wohnhaft i n
W i e n , Neulerchcnfcld, N r . 62, für d»e Dauer
von einem J a h r e , auf dle Verbesserung: mi t -
telst eines sllbst verfertigen Formelsens alle
Gattungen Huf»iag,l von N r . 3 bis N r . l 2
in dcr A r t zu erzeugen, daß die eigens hierzu
geformten Hufeisen mit weniger Nageln als
bisher bcfesslgt, so lange am Hufe fest haften,
als oas Elsm selbst ausha l le , wobei noch die
weitern Vo»thelle erreicht w n d e n , daß daß
häusige Abspringen der Nagelköpfe beseitigt,
das Nachhefcen der Eiscn eispart, und die Hufe
sllbii weder bisHadigt noch verunstaltet werden.
— H,cl,bciw,rd bemerkt, daß die Privi legien»
we-der Ehnssian Landesmann, Joseph Colombo
und Heinrich K r u m m die Geheimhaltung »hrer
Prlvlleglrnbeschreldung ausdrücklich angesucht
hiben. - - UidrlgenS sind in den früher ver-
lifhenen Privi legien folgende Veränderungen
vorgefallen: ^a) I s t das unterm 8. J u n i i 8 3 3
dnn Franz Kö lb l verliehene zweijährige P r i v i ,
l e g w m , auf die Er f indung telegraphischer R a ,
kel len, al<f die wnlere Dauer Eines Jahres,
d. i. des drit ten Jah res ; — l>) das dem Gold-
arbeiter Alois Mü l l e r unterm 7. Apr i l , 3 3 3
verliehene zweijährige Pr i v i l eg ium, a u f d i t C'r«
findung, gefütterte G o l d - , S i l b e r ' , Bronce,
ur,d Stahlknüvfe zu tr^eug^n, auf d,e weitere
Dauer Eines, nämlich des dritten Jahres; —

(Z. A m t s - B l a t t Nr . 63 0< 26. M a i 16^0.)
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Mc ) das Privilegium des Johann Presch«! und
MHohann Krutzler vom 20. I " n l »8)6, auf
»Blne Verblffelung »n der Verfertigung der
»Krictioni-Feuerzeuge, über E»nschrt,l«n derstl»
WHtN, auf dle weitere Dauer Emcs, nämlich de<
»Zweiten Jahres; — c!) das 0em Joseph Ttch-
Mtel unterm 3». März ,658 auf eine Verbes-
Mserung der Bade - Apparate uelllthene einjährige
MH)rlUlleglum, wlches unterm Zo. März 18)9
R^uf das zwette Jahr verlängert wurde, auf
M^ie weitere Dauer 3mes, nämlich des dritten
«Jahres; lndllch — e) das unterm 24. März
M>8Z6 dem Friedlich Gum,u< und Wilhelm
M<3tenjll verliehene dreijährige, und auf d»e
» D a u l r eines Iühre« bere»ts verlängerte Prlvi-
»Hegium, auf dle Erfindung und Verbesserung
Mzn der Legung welcher und parket,rler Fußbö'
Mben, auf d«e Dauer emes we>tern Jahres,
Mnämllch d̂ s fünflen, verlängert worden —
Mlaibach am 2. Mal 18^0.

»Joseph Camilla Freiherr v. Schmidburg,
M Gouverneur.
W E a r l Graf zu Welsperg , Ra i t enau
M und P r , m ö r , k. k. Hofralh.
M M a t h i a s Georg E p o r e r ,
M k. k. Gubernialralh.

^ K . 779- ( l ) Nr. i l i L o .
M t o n c u r i - V e r l a u t b a r u n g .
Mzur Besetzung der erledigten Verwalt,rissclle
l»im k. k. Etrafhause ,n Gradisc«. — I m k. k.
»Dtrafhause zu Gradtsca ,m Görzer Krelse
MDst d»e Vilwalterslielle erledigt, mtt welcher
»< ln Gihalt jährlicher 70a ft. lonv. Münze, d«r
»Bezug von slchs Wl,ner Klafter Vrennholzes,
W r n Klafter Küchenholzes, 60 Pfund Unschlltt«
Wferzen oder e»n<r v«vhälln»ßmäß<gen ^uanti«
MIät Brennöles verbunden »ft. Außerdem hat
Dber Strafhausverwalter den Genuß der freien
»Mohnung lm Strsfhause, so wle auch den
MNezUg von zwei Dr«u ln der l2^atn Remu»
Mzieratlon v»)n dem reinen und wltllch realisir»
» ten Elna^e des Arbelts, Verdienstes, dann aber
M«uch d,e V'rpfilcvlung <ur Lel^ung elner tau«
Ml lon oon loo» ft. t . M. lm NarlN oder Mlt-
»telst Hypothek. — Ditjenigcn, welche um die-
Use Stelle sich zu biwerben gedenken, haben ihre
»documenlirten Gesuche b,5 zum ,5. Iun» z6/.o
» i m Wege lhrer uoraes.tztenBehördean das k k.
»Krelsamt zu Gö^z einzusenden, und daim Ge«
»bur lsor t , N llg'on, All«r, den ledigen oder
»Ve'thellchten Gland, die Kenntniß der ,lalle,
Maischen, deutschen und kra,mschen Sprache,
»Hann die vollkommene Kenntniß »m Rechnungs-
»iache, so wie auch die Gewandlhett zur Leitung

der Fabriksarbeiten in der Anstalt, die gutt
Aufführung, die bi«h,r gelnfteten Dienste und
dieFahigkeit,die elforderllchesautionzu leisten,
gehörig auszuweisen. — Vom k. t. küstenlan»
dlschen Gubernium. Trilst am 9. Mal 18^0.

Ernst Freiherr von l o c e l l a ,
k. k. Gubernial-Secretär.

———— .——— ,,̂  , , , „„ ^

Älemtliche Verlautbarungen.
Z. 786. (1)

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen K »mtinß gebracht,

daß nächst der Vadcanstalt des Zimmcrmcislels
P>nk, oberhalb der 3l)lnau ,,n Lc.ldachss^ssc, e»ni
eigenes Bassin als Freibad für die Unbcmtttel«
ten, vom 27. d. M . arg f<mgcn, täglich von
5 Uhr Morg ns di ' 6 ' ^ Uhr Abcnrs zum un»
c,ugcltli<t>en Gebrauche rffen ächzten werden
wird. Ohne Badehosen rvrd Niemand in daS
Bad gelassen, wclche den Mittelks n auf Ver«
langen bei der install uneittqeltllcb verabfolgt
werden. Uebrigene versieht man sich, daß dieje-
nigen, welche von dieser Badeanstalt Gebrauch
machen, dle Regeln der Sittlichkeit und des
Anstandcs hievn genau beobachten, jedes Ge«
schrei, Gedränge und le'chlsinniges Benehme«
sorgfältig vermelden, und sich der jur Handha»
bung dcr Ordnung do^l aufgestellten Aufsicht
in Allem rv'llig fügen werden.

Be, dicscm Anlässe wird das Verbot, dsß
das Baden im Freien, außerhalb dieser Bade«
anstalt, nachdrücklichst untersagt ist, abermals
in ErmnetUtig gebracht.

Von der k. k. Polizei»Direction kaibach
am 25. Mai 1640.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 7?5. (') N,. 6g^

E d i c t .
Von der BezilkSobrigkeit Weißcnfels, im Laî

bacbc? Kreise, wird nachstehendes mililälpftichügeü
Intivieuum, als:

-! «. -^ " ^
^ Tauf« und 2- Z 3;
A " ^ ^. Anmerkung.
^ Zuname -3 >I Z
°^ G V «-

2 PetcvSchart!^ 3 1 ^ 1 auf die Vorladung
s s " ^ l l nicht erschienen.

hiemit vorgeladen, sich längstens binnen dr»i Mo<
naten, von htute an, so gcrviß persönlich vor diese
Bezilksobrigkeit zu stellen, und sein unbefugtes Aus«
bleiben zu »echtfertigen, widrigens er nach den aller«
höchsten Gesehen behandelt werden würde.

Bezillsobrigleil Weihenfels am 20. Mai »640.


